	M 3a.1: Beispielhafte Proportionalitäten aus LE 3



· Je mehr man sich bewegt, desto mehr Kalorien „darf“ man zu sich nehmen. 
· Je mehr Kohlenhydrate ich esse, desto mehr Kalorien nehme ich zu mir.
· …




	M 3a.2: Zellatmungs-Schema
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Abb.: Zellatmung im Mitochondrium


	M 3a.3: Kartentisch


Arbeitsauftrag:
Erklärt eure „Je-desto“-Aussage mithilfe der bereitgestellten Materialien. 
Geht dazu so vor:
1. Teilt die Grundbausteine gleichmäßig untereinander auf und lest euch eure Bausteine aufmerksam durch. 
2. [bookmark: _GoBack]Tauscht euch anschließend über die enthaltenen Informationen aus. 
3. Kombiniert die Informationen so, dass ihr gemeinsam eine biologische Erklärung für eure 
„Je-desto“-Aussage formulieren könnt.
4. Bereitet euch darauf vor, eure Ergebnisse vor dem Plenum zu präsentieren. Ihr könnt während des Vortrags die Bausteine zur Erklärung nutzen. 
	Grundbaustein 1: 
Energetischer Verlauf einer Verbrennungsreaktion (z. B. Zellatmung)
[image: G:\Abteilung1\Referatsgruppe3\Referat-1.31\Dolch\HR_LP_BIO_TF8\Bilder\Reaktionsverlauf.jpg]Zettelkasten: 
chemische Energie der Edukte (Ausgangsstoffe)
chemische Energie der Produkte
Aktivierungsenergie
freigesetzte Energie
zugeführte Energie
exotherme Reaktion
Energieerhaltungssatz 

Energie kann weder neu geschaffen noch verbraucht werden. 
Energie kann lediglich von einem Energieträger in einen anderen Energieträger umgeladen werden. 
Die Menge der Energie bleibt dabei insgesamt unverändert.
Verbrennungsreaktionen sind exotherme Reaktionen. 
Die dabei freiwerdende thermische Energie (Wärmeenergie) wird an die Umgebung abgegeben.





	Grundbaustein 2: Brennwert
[bookmark: _Hlk500083159]Auf Lebensmittelverpackungen ist der sogenannte Brennwert angegeben. Dieser gibt die Energiemenge an, die durch Verbrennungsvorgänge aus einem Nährstoff verfügbar gemacht werden kann. Der Brennwert wird entweder in der Einheit kJ („Kilojoule“) oder kcal („Kilokalorie“) angegeben. Glucose besitzt beispielsweise einen Brennwert von 15,7 kJ/g (3,74 kcal/g).
Glucose wird in der Zelle veratmet, d. h. sie reagiert mit Sauerstoff. Dabei entstehen Kohlenstoffdioxid und Wasser, ähnlich einer Verbrennungsreaktion im Ofen. Allerdings wird die freiwerdende Energie genutzt, einen energiereichen Stoff, das ATP herzustellen. ATP wird genutzt, um in der Zelle und damit im Organismus Vorgänge zu ermöglichen, bei denen Energie gebraucht wird, z. B. Muskelbewegungen. 
Anders als bei einer Verbrennung im Ofen wird nur wenig thermische Energie frei.



	[image: ]Grundbaustein 3: Stoff- und Energiefluss anhand von Traubenzucker 




	Grundbaustein 4: Zellatmung
[image: ]Die Zellatmung erfolgt in den Mitochondrien der Zellen. Dazu ist außer den Nährstoffen auch Sauerstoff erforderlich.
Als Produkte der chemischen Reaktion entstehen Kohlenstoffdioxid und Wasser, zwei energiearme Stoffe (weniger chemische Energie als die beiden Ausgangsstoffe).
Die Energiedifferenz wird teils als Wärme an die Umgebung abgegeben (exotherme Reaktion) und teils auf einen anderen Energieträger umgeladen (Bildung des Energiespeicherstoffs ATP).



	Grundbaustein 5: Verteilung der Nährstoffe
[image: ]Nicht alle Nährstoffklassen sollten zu gleichen Teilen zur Abdeckung des Energiebedarfes aufgenommen werden, da sie beispielsweise im Körper unterschiedlich zum Baustoffwechsel beitragen.
Das Diagramm gibt die prozentuale Verteilung an, wie die aufgenommene Energie durch die drei Nährstoffklassen gedeckt werden sollte. 





	Vertiefungsbaustein: ATP als aufladbarer, mobiler Energieträger
Bei der Zellatmung wird ein Teil der Energie der Nährstoffe auf ADP (Adenosindiphosphat) übertragen, wodurch ATP (Adenosintriphosphat) entsteht. 
Hierbei handelt es sich um einen Energiespeicherstoff, der ähnlich wie ein aufladbarer Akku funktioniert. 
ATP entspricht dem geladenen Zustand, ADP dem entladenen Zustand.
Die Energie, die im ATP gespeichert ist, kann ähnlich wie bei einem Akku für energieverbrauchende Vorgänge genutzt werden (z. B. Zellteilungen). Dabei entsteht wieder ADP.



Bio_HR_TF8_LE3a
image3.jpeg




image4.png
Sauerstoff

Néhrstoffe

=== Energie

Kohlenstoffdioxid

)

Wasser




image5.png
Verteilung der Nahrstoffe

Kohlenhydrate

Fette

Proteine




image1.png
Sauerstoff

Néhrstoffe

== energie

Kohlenstoffdioxid

)
Wass

er




image2.jpeg
N
Energie

Edukte Ubergangs-  Produkte Zeit
zustand




